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rüstung abgewiesen werden. Beschämt stehen

wir Frauen vor so viel mutiger
Selbstbeherrschung, wir wagen es beinahe nicht,
vor der spöttischen Miene des Gemahls
unsere geliebten rosa und blauen Bett-
söcklein anzustreifen; wir schmuggeln die
Bettflasche oder den Krug möglichst
vorsichtig in unser Bett wenn wir nicht
«seinen» Heldenmut mit Zähneklappern
nachahmen beinahe hätte ich gesagt:
mit Heulen und Zähneklappern.

Wir glauben es «ihm» aufs Wort, dah
man sich nur nicht zu verweichlichen
brauche, um nie erkältet zu sein, dah
wir uns nur abhärten sollten, kalt schlafen
und alle Morgen eine scharfe kalfe
Abwaschung, das wecke alle guten Lebensgeister,

usw. usw.
Bis «er» plötzlich einen oder zwei Tage

lang schrecklich mies gestimmt herumläuft,
nichf recht zu essen vermag, und endlich
über ein «dummes Kopfweh» stöhnt, zum
Steinerweichen. Steine werden dadurch
zwar nichf weich, aber etliche Aspirin etc.
gehen den Weg alles Irdischen. Vergeblich.

Husfen, Halsweh, Schnupfen, sogar
unaufhörliches Zähneklappern isf die nächste

Stufe und wir fragen unsere
verpönten Betfflaschen herbei, betfen, wenn
es gut geht, sogar barchentene Leintücher
ein, und der Arme, schwer erkältete
Mann schlüpft dankbar aufseufzend in
die warme Klappe; knurrt nichf, weil das
Schlafzimmer geheizt wurde und verzichtet

für diesmal auf die kalte Abwaschung
ganz gern. - Und nun hebt ein Schwitzen
an, wie es sich ein Arzf nicht patenter
vorstellen könnte, und der Patient ist
nachher noch lange etwas schwabbelig
auf den Beinen und läht sich nach
Feierabend gern nahe, recht nahe zum Ofen
hin nieder... Und gegen die Bettflasche,
die nun so plötzlich zur gütigen Freundin
geworden isf, hat er nichts mehr
einzuwenden nichts gegen die wärmeren
Leintücher, und behaglich kuschelt er sich
unter der zweiten Wolldecke zusammen,
die die Frau -ihm eingebettet haf in An¬

betracht des Umstandes, dah man ja jetzf
wegen den Kohlen normalerweise kalt
schlafen mufj.

Ja, )a das Wort Abhärtung sollte
«männlich» geschrieben werden; uns ist

es nicht eigen, es ist ein gar wetterwendisch

Ding. Nicht wahr? M.W.

rauenvereine
Ein höherer Kirchenherr in New York

war von einer Frauenvereinsgruppe
gebeten worden, den Damen einen Vortrag
zu halten über chinesische Philosophie
und Kunst. Der bischöfliche Herr war ein
bihehen verblüfft über das Ansinnen, da
er über China so guf wie gar nicht
Bescheid wuhte. Aber man soll es mit
Frauenvereinen nicht verderben. So nahm

er denn an und verbrachte über zwei
Wochen in Bibliotheken und andern
Kulturstätten, um das nötige Material für den

Vortrag zusammenzutragen.
Dieser ging denn auch glücklich von

statten. Immerhin fragte der Redner nachher

die Vorsitzende, wieso die Damen

ausgerechnet einen Vortrag über chinesische

Philosophie gewünscht hätten.
«Ach, sehen Sie», erklärte die

Präsidentin munter, «wir hatten schon lange
vor, einmal in einem chinesischen
Restaurant zu essen, und das tun wir heute.
Da haften wir gedacht, es würde so guf
dazu passen.»

+

Lucian Carr, ein bekannter amerikanischer

Autor, hatfe vor dem Frauenverein

von L. einen Vortrag gehalten. Als
er geschlossen hafte, erhob sich beim
gemeinsamen Mittagessen die Sekretärin,
um dem Redner zu danken.

«Eigentlich wäre dies Sache unserer
Präsidentin», erklärte sie. «Aber Mrs. E.

ist heute nach Atlantic City zum Mittagessen

eingeladen worden, worum wir sie
alle sehr beneiden.» (Readers Digest.)

(Ridendo)

In der Klinik:
Das mues en Irrtum sii Schwöschter, ich ha Galeschfei!"

A\YR.UR.CIA
Erhältlich in allen guten Fachgeschäften.

General-Depot für die Schweiz: C. Kempf, Zürich 11
Telefon 68417 Furttalstr. 55

Balleron
und

Lyoner

Zwei

RUFF
Spezialitäten

Geistige u. körperliche Frische, Nervenkraft, Arbeitslust, Lebensmut
vermitteln Dr. Richards Regenerationspillen. Nachhaltige Belebung.
Schachtel à 120 Pillen Fr. 5.-, Kurpackung à 3 Schachteln Fr. 13.50.

Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand.

Paradiesvogel-Apotheke, Zürich
Dr. O. Brunners Erben Limmatquai 110 Telephon 2 34 02

bewahren tich bei rheumafischen, gichtischen und

nervösen Beschwerden aller Art, Kopfschmerzen und
Erkältungskrankheiten. Machen Sie noch heute einen
Versuch, Sie werden nicht enltäuscht sein. Juridin-
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rüztung slzgewiszsn wsrcien. öszcksmt zts-
lien wir frsusn vor zo vis! mutiger 5siozt-
vsksrrzckung, wir wsgsn sz tzsinaks nickt,
vor cier zoöttizcksn /Vieris ciss Osmskiz
unzsre geiislztvn rozs unci oisusn ksit-
zöciciein snnuztrsitsn? wir zckmuggsin ciis
Lstttiszcks ocisr cisn Krug mögiickzt vor-
zicktig in unzsr tZstt wenn wir nickt
»zsinsn» kislcisnmut mit ^sknstcisopsrn
nsckskmen lzsinsks iistts ick gszsgt:
mii i-tsuisn unci ^sknsicisoosrn.

Wir gisulzsn sz «ikm» sutz Wort, cisi;
msn zick nur nickt nu vsrwsickiicksn
tzrsucks, um nis sricsiisi nu zsin, cish
wis unz nur slzksrtsn zoiitsn, icsii zckistsn
unci siis /v^orgsn sins Zcksrts Icsits ^tz-
wszckung, cisz wscics siis guten I.s>zsnz-

gsiztsr, uzw. uzw.
öiz «er» oiötniick sinsn ocisr nwsi Isgs

isng zckrsctciick misz gsztimmt kerumiàutt,
nickt reckt nu szzsn vsrmsg, unci snciiick
üizsr sin «ciummsz Koptwsk» ztöknt, num
5tsinerwsicksn. 5tsins wsrcisn cisciurck
nwar nickt wsick, sker etiicks ^zoirin etc.
gsksn cien Weg siisz irciizcksn, Vsrgsiz-
iicii, i-iuztsn, kisizwsk, 5cknuc>tsn, zogsr
unsutiiöriicksz ?skns!<isoc>srn izt ciis nâcii-
Zts 5iute unci wir trsgsn unzsrs vsr-
c>ontsn IZetttiszcksn ksrosi, tzsttsn, wenn
sz gut gsiit, zogsr osrciisntsns l.sintüciisr
sin, unci cisr ^rms, zckwsr sricsitsts
/vìsnn zckiüott cisnicizsr sutzsutnsnci in
ciis wsrms Kisoos,- tcnurrt niciit, wsii cisz
5ckistnimmsr gsksint wurcis unci vsrnick-
tet tür ciiszmsi sut ciis Icsits ^izwszciiung
gönn gern, - >-Inci nun kskt sin 5ckwitnen
sn, wis sz zick sin ^rnt nickt ostsntsr
vorztsiisn Icönnts, unci cisr ?siisnt izt
nsckiisr nock isngs stwsz zckwsoizeiig
sut cisn IZsinsn unci isht zick nsck ^sisr-
sizsnci gsrn nsks, rsckt nsks num Otsn
kin niscisr,., t^nci gsgsn ciis IZstttiszcks,
ciis nun zo oiötniick nur güiigsn ?rsunciin
gsworcisn izt, kst sr nicktz mskr sinnu-
wsncisn nicktz gsgsn ciis wsrmsrsn
>-sintücksr, unci izsiisgiicii icuzcksit sr zick
untsr cisr nwsiisn Woiiciscics nuzsmmsn,
ciis ciis l^rsu^km singslzsitst kst in /^n-

izsirsckt cisz >»>mztsnctsz, cish msn js jstnt
wsgsn cisn Kokisn normsisrwsize Icsit

zckistsn muh.
ia, >s cisz Wort /»oksriung zoiits

«msnniick» gszckrislzsn wsrcisni unz izt

sz nickt eigen, sz izt sin gsr wsitsrwsn-
ciizck Ving. t>iickt wskr? /v>. W.

Iiin köksrsr Xircksnksrr in ktsw Voric

war von sinsr kvsusnvsrsinzgruoos gs-
dsisn worcisn, cisn Vsmsn sinsn Vortrsg
nu ksitsn üizsr ckinszizcks pkiiozookis
unci Kunzt. vsr oizcköiiicks iisrr wsr sin
kihcksn vsriziüttt üizsr cisz ^nzinnsn, cis

sr üdsr Lkins zo gut wis gsr nickt iZs-

zcksici wuhts. ^izsr msn zoii sz mit
i^rausnvsrsinsn nicki vsrcisrosn, 5o nskm
sr cisnn sn unci vsrorsckte ülzsr nwsi
Wocksn in IZitziiotksicsn unci sncisrn Kui-
turztsitsn, um cisz notigs iV^stsrisi tür cisn

Vortrsg nuzsmmsnnutrsgen.
viszer ging cisnn suck giüciciick von

zisitsn, immsrkin trsgis cisr ksciner nsck-
ksr ciis Vorzitnsncis, wiszo ciis vsmsn
suzgsrscknsi sinsn Vorirsg üksr ckins-
zizcks ?kiiozopkis gswünzcki ksitsn,

«/Xck, zeksn 5is», sricisrts ciis ?rszi-
cisntin munter, «wir ksttsn zckon isngs
vor, sinmsi in sinsm ckinszizcksn Ks-
zisursnt nu szzsn, unci cisz tun wir ksuts.
vs ksttsn wir gscisckt, sz würcis zo gut
cisnu pszzsn.»

l.ucisn Lsrr, sin izsicsnntsr smsriics-
nizcksr /^uior, kstts vor cism brausn-
vsrsin von l.. sinsn Vortrsg gsksitsn. ^Iz
sr gszckiozzsn ksits, srkoo zick izsim gs-
msinzsmsn /v^ittsgszzsn ciis 5si<rsisrin,
um ciem kscinsr nu cisnicsn.

«^igsntiick wsrs ciisz 5scks unserer
k'rszicisntin», sricisrie zis. «^lzsr //rz. iü.

izt ksuts nsck ^tisntic Liiv num /^iitsg-
szzsn singsiscien worcisn, worum wir zis
siis zskr izsnsicisn.» (iîsscisrz vigszt

In cisr Klinik:
Ds; mus; sn Irrtum ;ii 5ckwc>zcr>tsr, icii Ks (ZâlSzcktsi "

iZrkàltiick in sllen Gilten i7-i(?kxesclisften.

Lenersl-Oepot kür ciie Lckvvei?: <?. iiternp/, ^ìii-ìott» FI
^elekoll 68417 ?urt,»I«ti. 55

UNlj

i?srs«iie5vogel-»tpo«kelle, Illrick

c,!li>>Iunzi>l,->i>>>>>->Ien, l^-cr>en 5!- nsck Keule einen
Vekluck. Zle »e,<j«n nicki entt-lilckl >«in, turiltin-
0»-il->>ie»en iin>! »eil» p,e!»«e,I, In siien ^ooliieken.
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